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Deutsche Forscher haben
den Wirkstoff einer besonde-
ren Arthrose-Pflanze in dem
Arzneimittel Rubaxx Arthro
(Apotheke) aufbereitet.

Noch einmal beweglich und
vital sein wie in der Jugend –
wer würde da nein sagen. Mehr
als 15 Millionen Deutsche lei-
den jedoch an wiederkehren-
den Gelenkschmerzen, meist
in Knie, Hüfte, Schulter oder
Hand. In 9 von 10 Fällen ist
Gelenkverschleiß (Arthrose)
die Ursache. Unbehandelt
kann die Abnutzung der Ge-
lenkknorpel ungebremst vor-
anschreiten und Entzündun-
gen zur Folge haben. Dies
führt meist zu dauerhaften

besondere Arthrose-Pflanze,
hochkonzentriert in Rubaxx
Arthro aufbereitet. Diese hat
in Studien bemerkenswerte Er-
gebnisse erzielt: Ihr Arzneistoff
bekämpft speziell Arthrose
und wirkt dabei schmerzlin-
dernd und entzündungshem-
mend.1 Mehr noch: Der Wirk-
stoff kann laut In-vitro-Studien
sogar bestimmte Körperzellen
stoppen, die den Gelenkknor-
pel bei Arthrose angreifen.2So-
mit wird der Knorpel geschützt
und die bei Arthrose typischen
Anlauf- und Belastungs-
schmerzen werden bekämpft.
Rubaxx Arthro ist gut ver-

träglich: Nebenwirkungen
oder Wechselwirkungen mit
anderen Arzneimitteln sind

1Hedge et al. (2011) Viscum album Exerts Anti-Inflammatory Effect. PLoS ONE. 2011;6(10):e26312 • 2Lavastre et al. (2004) Anti-inflammatory effect of Viscum album. Clin Exp Immunol. 2004 Aug; 137(2):272-8 • Abbildung Betroffenen nachempfunden
RUBAXX ARTHRO. Wirkstoff: Viscum album Ø. Homöopathisches Arzneimittel bei Verschleißkrankheiten der Gelenke. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

und entzündungshemmend
wirken, sondern vor allem den
Knorpel schützen. Hier setzt
das rezeptfreie Arzneimittel
Rubaxx Arthro (Apotheke) an!

Hochkonzentrierter
Wirkstoff für die Gelenke
Deutsche Forscher haben

die Weißbeerige Mistel, eine

Arthrose wirksam behandeln
Schmerzen und eingeschränk-
ter Beweglichkeit.

Experten raten daher, schon
bei ersten Anzeichen einer
Arthrose aktiv zu werden.
Ihre Empfehlung: Eine wirk-
same Therapie sollte speziell
bei Arthrose helfen und dabei
nicht nur schmerzlindernd

nicht bekannt. Dank der Trop-
fenform ist Rubaxx Arthro je
nach Stärke der Beschwerden
individuell dosierbar.

Fazit:Mit Rubaxx Arthro kann
Gelenkverschleiß wirksam be-
handelt und die Beweglichkeit
so wieder verbessert werden.

Dieser natürliche Wirkstoff hat es in sich!

Schmerzlindernd und entzündungshemmend
Der Wirkstoff, der in Rubaxx Arthro hochkon-
zentriert enthalten ist, wird aus der Weißbee-
rigen Mistel gewonnen. Diese ist überwiegend
in Südskandinavien beheimatet und gilt als
wahre „Arthrose-Pflanze“. Denn ihr Wirkstoff
hat nicht nur eine schmerzlindernde, sondern
auch eine entzündungshemmende Wirkung.

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Arthro
(PZN 15617516)

www.rubaxx.de

Rubaxx Arthro 
(PZN 15617516)

www.rubaxx.de 

NERVT IHR
RÜCKEN AUCH?

Wenn der Rücken nerv t ,
sind oft die Nerven schuld!
Essenzielle Nährstoffe kön-
nen wertvolle Unterstützung
leisten. Der Restaxil UMP
B-Komplex (Apotheke) ver-
eint eine Vielzahl wichtiger
Nährstof fe. So enthält er
z. B. den Vitamin B-Komplex.
Besonders hilfreich: Thiamin
und Vitamin B12, die zu ei-
ner normalen Funktion des
Nervensystems beitragen.
Vitamin B9, besser bekannt
als Folsäure, spielt hingegen
eine Rolle bei der Zellteilung.
Zudem ist in Restaxil UMP
B-Komplex Calcium ent-
halten, das zu einer normalen
Signalübertragung zwischen
den Nervenzellen beiträgt.
Uridinmonophosphat (UMP),
ein wichtiger Baustein der
Nukleinsäuren, gibt Restaxil
UMP B-Komplex seinen
Namen.

(Abbildung Betroffenen nachempfunden)

Für Ihre Apotheke:
Restaxil UMP

B-Komplex
(PZN 16198895)

www.restaxil.de

Medizin ANZEIGE

Auch die Kinder leiden

Gertken ist als Sozialarbei-
terin beim Sozialdienst katho-
lischer Frauen (SKF) in Meppen
beschäftigt. Sie ist eine von vier
Ansprechpartnerinnen des SKF
der Beratungs- und Interven-
tionsstelle gegen häusliche
Gewalt im Bereich der Polizei-
inspektion Lingen die Land-
kreise Emsland und Grafschaft
Bentheim. Heike Gertken ist
speziell im Bereich Emsland
Mitte und Nord tätig.

Als Hilfs- und Beratungsan-
gebote zählte Gertken die Be-
ratungs- und Interventionsstel-
le gegen häusliche Gewalt
(BISS), das Frauen- und Kinder-
schutzhaus (FKSH) und die Be-
ratungsstelle für Kinder und Ju-
gendliche als Zeugen von
häuslicher Gewalt (Kompass)
auf. Zur „häuslicher Gewalt“
gehörten, so Gertken, alle For-
men körperlicher, sexueller
oder psychischer Gewalt egal
ob sie in familiärer oder part-
nerschaftlicher Beziehung
stattfinde. Dies gelte auch bei
Familienmitgliedern, die nicht
in einem gemeinsamen Haus-
halt wohnten oder Personen in
aktuellen oder ehemaligen
Partnerschaften.

Wissenschaftlichen Schät-
zungen zur Folge sei jede vier-
te Frau in ihrem Leben von Ge-
walt durch einen Lebenspart-

Welche Folgen häusliche Gewalt hat – Frauenhaus bietet Schutz

ner betroffen. Im Jahr 2022 hät-
ten 14400 Frauen und 16670
Kinder Schutz in einem Frau-
enhaus aufgesucht, erläuterte
die Sozialarbeiterin. „Jeden
Tag versucht in Deutschland
ein Mann, seine Partnerin zu
töten; an jedem dritten Tag ge-
lingt dies“, so Gertken weiter.
Kinder seien nicht nur mitbe-
troffen von der Gewalt in den
Familien, meinte Gertken, „al-
leine das Beobachten der Ge-
walt gegen die Mutter führt zur
gleichen Traumatisierung wie
eine direkte körperliche Miss-
handlung.“ Die häusliche Ge-
walt stelle oftmals kein „ein-
maliges Ereignis“ dar, sondern
sei ein „wiederholender
Rechtsverstoß“, der in Häufig-
keit und Intensität oftmals wei-
ter eskaliere.

Alle Formen von Gewalt
führten zu erheblichen psychi-
schen, psychosomatischen
und gesundheitlichen Folgen.
Neben körperlichen Verlet-
zungen wie offene Wunden,
Knochenbrüche, Würgemale,
Brandwunden und blaue Fle-
cken, nannte Gertken auch
psychische Leiden. Dazu ge-
hörten Schlafstörungen, massi-
ve Ängste, vermindertes
Selbstwertgefühl, Niederge-
schlagenheit, Depressionen,

Werlte (EL) – „Das Ambiente
und das schöne Frühstück pas-
sen eigentlich nicht zu dem
heutigen ernsten Thema“,
sagte jetzt Rose-Marie Doe-
leke-Mortelmans, Vorsitzende
der Frauenunion im CDU
Kreisverband Aschendorf-
Hümmling. Die Frauen nah-
men an einemVortrag der dip-
lomierten Sozialpädagogin
Heike Gertken zum Thema
„Gewalt gegen Frauen“ im
Pom`s Cafe in Werlte teil.

Selbstmordgedanken, Selbst-
verletzungen und Essstörun-
gen. Ihre Erziehungsfähigkeit
und ihre Arbeits- und Erwerbs-
fähigkeit werden massiv ge-
mindert.

Trotz der Gewalt blieben
viele Frauen in sogenannten
Misshandlungsbeziehungen,
meinte Heike Gertken. Als
Gründe nannte sie die „Erfül-
lung der traditionellen Frauen-
rolle“, eine „ökonomische und
soziale Abhängigkeit“ und
schließlich eine „emotionale
Abhängigkeit“. Dazu zähle
auch die Angst vor dem Entzug
der gemeinsamen Kinder.

Zum Ablauf ihrer Arbeit
machte Gertken deutlich, dass
sie über den Einsatz der Polizei
wegen häuslicher Gewalt von
Vorfällen erfahre. Daraufhin
versuche sie mit den betroffe-
nen Frauen Kontakt aufzuneh-
men. Darüber hinaus gebe es
aber auch sogenannte „Selbst-
melderinnen“, die sich an die
BISS wenden.

Ihre konkrete Beratungs-
arbeit umfasse eine psychoso-
ziale Krisenintervention, die
Erarbeitung einer umfassen-
den Sicherheitsplanung mit
den Betroffenen, die Situation
der Kinder, Informationen über
rechtliche Möglichkeiten, die

Begleitung der Frauen zur
Schutzanordnung und eventu-
ell eine Übermittlung zum
Frauenhaus oder anderen Ein-
richtungen wie Opferhilfe
oder Jugendamt.

Im Frauen- und Kinder-
schutzhaus finden die Betrof-
fenen zunächst Schutz, erläu-
terte Gertken. Dort werden die
Gewalterfahrungen der Frauen
und Kinder verarbeitet. Das
Selbstwertgefühl der Frauen
werde gestärkt, die Mutter-
Kindbeziehung gefördert und
auch das Selbstvertrauen der
Kinder gestärkt. In allen Berei-
chen gebe es Hilfe zur Selbst-
hilfe, so Gertken.

Im weiteren Verlauf ihrer Er-
läuterungen führte Heike Gert-
ken zahlreiche Fallbeispiele
aus ihrer Arbeit an. Sie resü-
mierte: „Wenn`s der Mutter
nicht gut geht, geht`s den Kin-
dern auch nicht gut.“ Beson-
ders lobte die Sozialarbeiterin
die „sehr gute Zusammen-
arbeit“ mit der Polizei.

Abschließend erläuterte die
Sozialarbeiterin auch, dass
häusliche Gewalt nicht nur
von Männern ausgehe. So ha-
be sie in ihrer Praxis auch
schon Fälle häuslicher Gewalt
gegen Männer erlebt. Dies sei
aber eher selten, unterstrich
Gertken.

Von Martin Reinholz

Nette Post zum Fest

Das FZL verfügt über zahlrei-
che Kontakte zu Seniorenein-
richtungen im Emsland, nicht
zuletzt über das Projekt „Linge-
ner Seniorenbesuchsdienst“,
kurz LinSen, und kooperiert
auch mit Vereinen wie den Pin-
ken Panthern. Hatten sich auch
die Kontaktregeln zunächst ge-
lockert und sind mittlerweile
komplett aufgehoben, so hat
sich dasTeam des FZL doch ent-
schlossen, die Weihnachtspost-
aktion weiterhin durchzufüh-
ren. Alle Beteiligten hatten so
vielFreudedaran, sodasssich im
Laufe der letzten drei Jahre die
Anzahl der weihnachtlichen
Grüße von knapp 300 auf weit
über 500 erhöht hat.

Organisiert ist das Ganze so,
dass jeder, der mag, Grüße, Bil-
der, Gedichte etc. erstellen
kann.DiesewerdenineinerBox
vor dem FZL gesammelt oder
können gern auch zu den Öff-
nungszeiten persönlich reinge-
reicht werden. Wer die Post
letztlich empfängt, bleibt ano-

Freiwilligen-Zentrum Lingen fordert zum Schreiben auf

nym–ausDatenschutzgründen.
Übrigens, da man vorher nicht
weiß, wer die Sendung emp-
fängt, sind Lebensmittel (Weih-
nachtsplätzchen o. ä.) von der
Aktionausgeschlossen:Eskönn-
ten ja Unverträglichkeiten beim
Empfänger bestehen.Ansonsten
seien der Kreativität kaum Gren-
zen gesetzt. Pinkhaus und Schu-
bert verteilen die gesammelte
Weihnachtspost dann um. Ein
großerTeil geht an die Senioren-
heime, ein andererTeil wird von
Lingener Seniorenvereinen an
zuhauselebendeMenschenver-
teilt.

Wer mag, kann seinen eige-
nen Namen und auch seine Ad-
ressedemGrußbeilegen.„Man-
che Empfänger möchten sich
gern bedanken, und im Laufe
der Jahre hat sich eine Handvoll
Brieffreundschaften bzw. Paten-
schaften entwickelt“, freut sich
Schubert über den großen Er-
folg. Sie meint, dass Aktionen

Lingen (EL) – Einen lieben
Gruß zu Weihnachten, den
möchte das Freiwilligen-Zent-
rum Lingen (FZL) in diesem
Jahr zum vierten Mal an Senio-
ren überbringen. Begonnen
hatte die Weihnachtspostak-
tion im Jahr 2020, dem ersten
Corona-Winter. Damals gal-
ten strenge Kontaktbeschrän-
kungen, insbesondere in Pfle-
geheimen. Tine Schubert und
Jens Pinkhaus vom FZL hatten
von vergleichbaren Aktionen
anderenorts gehört und das
Prinzip auf ihr Umfeld über-
tragen: Sich fremde Menschen
schreiben Grußkarten, Ge-
dichte oder malen Bilder für
ältere Menschen, die aufgrund
der Kontaktbeschränkungen
von der Außenwelt abge-
schnitten waren.

wie diese der kälter werdenden
Gesellschaft etwas entgegenzu-
setzen haben. „Wir richten die
Grüßenichtnuranausdrücklich
einsame Menschen. Viele Be-
wohner von Seniorenheimen
empfindenFreudeüber soeinen
Gruß“, so ihre Erfahrung. „Wir
sind beeindruckt davon, welche
Kreativität die Leute bei der Ge-
staltungderGrüßezeigen.Man-
che legen sogar kleine Beigaben
wie Seife oder Handcreme bei“,
sagt Pinkhaus. Übrigens, auch
Schüler beteiligen sich.

Von Anfang an involviert in
die Senioren-Weihnachtspost-
aktion waren die Grußkarten
mit Fotomotiven von Richard
Heskamp. Der Lingener Foto-
graf hat eine Reihe von Postkar-
ten mit emsländischen Motiven
für das FZL gestaltet. Eine davon
zeigt das verschneite historische
Rathaus und den Lingener Was-
serturm. Wer die Postkarte für
dieAktion nutzen möchte, kann
sie im FZL kostenfrei erhalten.
Weitere für die private Nutzung
stehen darüber hinaus zumVer-
kauf zurVerfügung.

Die fertigen Grüße können
noch bis zum 18.12. (Mo.) im
oder vor dem FZL abgegeben
werden. Das FZL befindet sich
auf der Rückseite des Gebäudes
Lindenstraße 13. Die Öffnungs-
zeiten sind montags bis freitags
von 10 bis 12.30 Uhr sowie
montags bis donnerstags von 14
bis 16.30 Uhr.

Von Christiane Adam

Heike Gertken referierte über
häusliche Gewalt und Hilfsan-
gebote des Sozialdienstes ka-
tholischer Frauen.Der Sozialdienst katholischer Frauen bietet zahlreiche Hilfs-

und Beratungsangebote. Reinholz-Fotos

Sammeln die Weihnachtsgrü-
ße noch bis zum 18. Dezem-
ber: Tine Schubert und Jens
Pinkhaus vom FZL. Adam-Fotos

Viele liebe Grüße sind in den vergangenen Jahren für Lingener
Senioren geschrieben worden.


